
Hätten Sie's gebraucht?

Der Kunde wollte ein klassisches
elektromechanisch arbeitendes Gerät
der Energieabrechnung auf elektro-
nischen Betrieb umstellen. Dieser
Technologiesprung sollte zu einer
beträchtlichen Erhöhung der In-
telligenz ausgenützt werden. Gefor-
dert wurden auch Eichfähigkeit,
Protokolldruck, Netzausfall-Über-
brückung und Explosionsschutz.

Die Menge der datenmäßigen Anfor-
derungen zwang zu einer Realisie-
rung mit Mikroprozessor, der netz-
unabhängige Betrieb erforderte
CMOS-Technologie. Die zu Entwick-
lungsbeginn noch besonders unsiche-
re Liefersituation bei solchen Bau-
teilen provozierte schwerwiegende
Kompromisse und Änderungen in Hard-

ware und Software. Besondere An-
strengungen ertrotzten dennoch ein
ergonomisch vorteilhaftes und kom-
paktes Gerät, das auch bei Netzaus-
fall betriebssicher bleibt: Es puf-
fert zunächst stundenlang das
Druckprotokoll und schaltet
schließlich kontrolliert auf tage-
lange Datenerhaltung. Stark modula-
re Strukturierung von Hardware und
Software erlaubt fertigungsfreund-
liche Optionen in der Ausstattung.

Die Entwicklung umfaßte von der
Analyse der verlangten Funktionen
bis zur Unterstützung der Serien-
fertigung alle Tätigkeiten.
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Nägel mit Köpfen

Serienmäßiges CMOS-
Mikroprozessor-System
- noch eine Dienst-
leistung von
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